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Liebe Mitblrgerinnen und Mit-
blirger aus Schwabsoien und
Sachsenried!

Wenn wir uns dem Jahresende nahern,
wird spurbar, wie wertvoll Gemein-
schaft ist. Dieser Birgerbrief gibt einen
Uberblick tber das letzte Halbjahr in
Schwabsoien und Sachsenried — lber —

Projekte, Entscheidungen, Herausfor- Unser Christbaum kommt heuer aus Hohenfurch.

derungen und Erfolge. Er erzahlt aber Dank an die Feuerwehr furs Aufstellen und Schmiicken,
danke auch an den OGV fiir den schénen Adventskranz.

Im Vordergrund unsere Bauhofmitarbeiter Doni und Charly.

vor allem von den Menschen, die un-
sere Gemeinde lebendig machen.
Denn Schwabsoien ist mehr als Zahlen, Plane und Bauvorhaben. Es sind die vielen Engagierten in
unseren Vereinen, die Ehrenamtlichen, die Helferinnen und Helfer bei Veranstaltungen, die Mitglie-
der des Gemeinderates und die Mitarbeitenden der Gemeinde, die jeden Tag dazu beitragen, dass
unser Dorf funktioniert und sich weiterentwickelt.

Daflr sage ich ein herzliches Vergelt’s Gott.

Natdlrlich war nicht alles einfach. Manche Themen haben Zeit gebraucht, manche Entscheidungen
wurden kritisch gesehen. Das gehdrt zu einem lebendigen Miteinander dazu. Wichtig ist mir, dass
wir im Gesprach bleiben, einander zuhdren und trotz unterschiedlicher Meinungen den Respekt
voreinander bewahren. Die kommenden Jahre werden neue Aufgaben mit sich bringen. Unsere Ge-
meinde lebt davon, dass Menschen bereit sind, Verantwortung zu Gibernehmen und sich einzubrin-
gen — sei es im Ehrenamt, im Gemeinderat oder bei der Kommunalwahl 2026. Jede Stimme, jede
Idee und jedes Engagement zahlt.

Ich wiinsche Ihnen und Ihren Familien von Herzen eine gesegnete Weihnachtszeit, ruhige Tage im
Kreis lhrer Liebsten und ein neues Jahr voller Gesundheit, Zuversicht und Zusammenhalt.

lhr
Manfred Schmid
Erster Bargermeister
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Aus dem Gemeinderat

23 Jahre im Gemeinderat Schwabsoien

e Eugen Guffler und Wolfgang Scholz beka-
men kirzlich von unserer Landratin Andrea
Jochner-WeiR bei einer kleinen, aber sehr
wertschatzenden Feier im Hetten in Hohen-
peiRenberg die Kommunale Dankurkunde
Uberreicht. Herzlichen Gliickwunsch zur Eh-
rung und vielen Dank euch beiden fiir eure
langjahrige Mitarbeit im Gremium. Wahrend
viele nur noch fordern, habt ihr Verantwor-
tung ibernommen!

e Das sogenannte Modernisierungsgesetz des
Freistaates hat dazu gefiihrt, dass alle regio-
nalen ortlichen Stellplatzsatzungen zum
01.10.2025 auBer Kraft gesetzt werden, so-
fern bis zu diesem Datum nicht neue, rechts-
konforme Regelungen in den einzelnen Ge-
meinden per Satzung beschlossen werden.
Hatten wir das nicht im August nicht verab-
schiedet, konnte zukiinftig kein einziger
Stellplatz bei Bauvorhaben im Ortsbereich
von Schwabsoien und Sachsenried gefordert
werden. Dieses Risiko wollten wir, wie Utbri-
gens so gut wie alle Gemeinden in Bayern,
nicht eingehen. Die neue Satzung entspricht
fast vollstandig den bereits vorher giiltigen
Regelungen.

e Seit jeher gab es eine gesetzliche Vorschrift
zum Bau von Spielplatzen beim Geschoss-
wohnungsbau. Da diese Regelung ebenso
auller Kraft gesetzt wurde, beschlossen wir
auch hier eine eigene Satzung. Allerdings

mochten wir nicht, dass bei allen Wohnhau-
sern mit mehr als finf Wohneinheiten
zwangslaufig eigene Spielbereiche erstellt
werden miissen, sondern dass Uber eine
festgelegte Ablose bzw. Ausgleichszahlung
die gemeindlichen Spielplatze gefordert
werden kénnen. Letztendlich sind das aber
immer Einzelfallentscheidungen.

e Im Dezember erlieBen wir eine neue rechts-
sichere Hundesteuersatzung im Rahmen der
Mustersatzung des Innenministeriums. Zu-
letzt wurde diese Satzung in 2009 angepasst,
das Original stammt aus dem Jahre 1980.
Wir wollen mit den Einnahmen einigerma-
Ren die Ausgaben durch den Unterhalt der
Hundetoiletten sicherstellen. Die Festlegun-
gen ab 01.01.2026 lauten: 60 EUR fiir den
ersten Hund, 120 EUR fiir jeden weiteren
Hund und fir Kampfhunde 1.500 EUR (bis-
her: 30/60/1000 EUR). Zurzeit sind 59 Hunde
im Gemeindegebiet gemeldet, davon kein
Kampfhund.

e Zudem passten wir im Dezember die in 2024
festgelegten neuen Grundsteuerhebesatze
an. Wir halten damit weiterhin an den Vor-
gaben der Bundes- und Landespolitik zur
Aufkommensneutralitat der Einnahmen aus
2024 fest. Die Grundsteuer A fiur landwirt-
schaftliche Grundstiicke wird von 389 auf
340 v.H. und die Grundsteuer B fir bebaute
und bebaubare Grundstiicke wird von 215
auf 205 v.H. gesenkt.

e Da zum 01.01.2025 die Tragerschaft des ort-
lichen Kindergartens Sonnenblume auf die
Kinderhilfe Oberland gGmbH, Peiting, tber-
ging, haben wir riickwirkend zu diesem Ter-
min die Kindergartensatzung und die Kinder-
gartengeblihrensatzung aufgehoben. Das
liegt nun ausschliefRlich in den Handen der
Kinderhilfe.

e In der Kaufbeurer Str. gegentiber der Keller-
miuhle findet sich seit September ein Ver-
kehrsspiegel wieder. Dieser dient zum einen




der Ausfahrt aus dem Grundstiick Alb-
recht/Gramberg als auch zum sicheren Uber-
gang von FuRgangern in diesem Bereich.

e Mit dem Sportverein und den Schénach-
Schitzen schlossen wir neue Pachtvertrage
fur Sportplatz und Schitzenheim ab. Sport-
platz bis 2032, Sportheim und Tennisplatze
bis 2050, Schiitzen bis 2040. Beide Vereine
mochten ihre Anlagen ertiichtigen und die
Finanzierung mit Zuschissen vom BLSV star-
ken, die Schiitzen fir neue elektronische
SchieRstande und der Sportverein fiir einen
dritten Tennisplatz.
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eIm Zuge von MaRRnahmen am Stromverteil-
netz lassen wir in der Raiffeisenstralle die
StralRenbeleuchtung (Nr. 1) per Erdverkabe-
lung herstellen. Gleichzeitig beschlossen wir,
die Laterne auf Privatgrund in Ndhe der
Schonach (Nr. 3) ersatzlos abzubauen. Wir
bitten um Verstandnis bei den Anwohnern.

EDERHEIM
419.866 EUR

e Im April vergaben wir die Arbeiten zum Aus-
bau von Glasfaserleitungen an die Deutsche

Telekom fir insgesamt 2,1 Mio. EUR. Damit
werden 458 Hauser in beiden Ortsteilen an
das schnelle Internet angeschlossen. Inzwi-
schen liegen uns die Forderzusagen von
Bund und Land Gber insgesamt 1,9 Mio. EUR
vor. Wir warten seit acht Wochen auf die
Vertragsentwirfe der Telekom. Wie bereits
mehrfach betont, ist uns bewusst, dass Teile
der Schulstrafle, Kaufbeurer Str. und Lands-
berger Str. durch diese Forderung nicht aus-
gebaut werden kdnnen. Eventuell ergibt sich
durch Spartengespriache und sogenannten
Beifang die Moglichkeit, weitere Anschliisse
herzustellen. Wir versuchen natirlich, so
viele Teilnehmer wie moglich kostenlos fir
uns alle ins Netz zu bringen. Leider wird uns
das nicht Gberall gelingen.

eZur Unterstitzung unseres Bauhofleiters

Doni Sinn und um die vielfaltigen Aufgaben
bewaltigen zu kénnen, konnten wir die Stun-
den von Charly Haag weit Giber einen Minijob
hinaus im Bauhof aufstocken. Die Zusam-
menarbeit mit Schwabbruck funktioniert
problemlos und dieser Bauhof und vor allem
seine Mitarbeiter sind ein Gewinn fir beide
Gemeinden!

e Im November erfolgte die Abwigung zur An-

derung des Flachennutzungsplanes und der
Neuaufstellung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Solarpark ,Agri-Energie-
park Sachsenried”. Auf einer Flache von 11
Hektar sollen Photovoltaikmodule so aufge-
standert werden, dass eine Beweidung mit
Rindern darunter moglich ist. Zudem helfen
Batteriespeicher vor Ort die erneuerbare
Energie zeitversetzt zu nutzen und damit die
Wirtschaftlichkeit deutlich zu steigern. In
erster Runde der 6ffentlichen Auslegung und
der Beteiligung der Trager offentlicher Be-
lange gab es keine gravierenden Einwande.
Die Flache musste allerdings wegen Umwelt-
belangen um ein Hektar reduziert werden.

eIm September wurden der Hinterfeldweg

und die Zufahrt zum Knobel mit einer neuen
Spritzdecke versehen, zusammen etwa 50




TEUR teuer. Auch die Zufahrt zum Herde-
buch wurde neu gespritzt, auf Kosten der
Herdebuchgesellschaft. Jetzt fehlt uns nur
noch der Martinswiesweg in Sachsenried. Da
hatten die Jagdgenossen gerne eine Trag-
deckschicht. Das wird noch kompliziert und
teuer.

eZu den anstehenden Gemeindewahlen in
2026 hat der Gemeinderat Schwabsoien
Herrn Herbert Hefele zum Wahlleiter und
Frau Michaela Wegele zur Stellvertretenden
Wabhlleiterin berufen. Beide sind ehemalige
Mitglieder im Gemeinderat und hiermit ver-
antwortlich fiir die Bestatigung der Wahlvor-
schlage und des Wahlergebnisses in unserer
Gemeinde.

e Am 01.12.2025 hat Rainer Seidl das Amt des
Geschaftsstellenleiters der Verwaltungsge-
meinschaft Altenstadt (bernommen und
wurde zusammen mit den Blrgermeistern
und Beschaftigten im Altenstadter Rathaus
offiziell vorgestellt. Er Gbernimmt die Auf-
gabe von Sebastian Ostenrieder, der eigent-
lich schon vor einem Jahr in den wohlver-
dienten Ruhestand gehen wollte. Das Haupt-
amt und die stlv. Geschaftsleitung (ber-
nimmt zum 01.02.2026 Fr. Bretthauer. Herz-
lich willkommen und euch beiden immer ein
glickliches Handchen bei der Fiihrung unse-
rer 25 Mitarbeitenden.

Wasser

Bis vor wenigen Tagen fand der Tausch der
Hauswasserzahler in beiden Ortsteilen statt.
Von beauftragen 409 konnten 378 Stlck ge-
tauscht werden, was laut Firma Sensus ein

sehr guter Erfullungswert ist. Teilweise war
ein Tausch technisch nicht moglich, teilweise
gab es auch Defekte im Anschlusssystem. Lei-
der drgerlich, dass bei einigen Kunden aus
mangelnder Kommunikationsbereitschaft
nicht getauscht werden konnte. Wichtig aller-
dings fir uns: Wir haben endlich einen ver-
nlinftigen Stand mit Gber 85% gepriften Zah-
lern und einer Ubersicht der Mingel. Im kom-
menden Jahr wollen wir so nach und nach die
nicht aktuellen Zahler wechseln. Da sind doch
viele in AulRenschachten und Steigleitungen
verbaut und zudem missen auch einige Stra-
Renschieber getauscht werden. Ab Ende Ja-
nuar werden wir Sie noch einmal anschreiben
und direkt Gber das Rathaus Termine verge-
ben. Vielen Dank fir lhre Mitarbeit und lhr
Verstandnis.

Klaranlage

Der Eingabeplan zum Bau eines neuen Klar-
schlammsilos an der Klaranlage wurde inzwi-
schen vom Landratsamt genehmigt. Das neue
Silo fasst mit 630m? ca. 50% mehr Volumen
gegeniber dem bestehenden, was uns deut-
lich flexibler in der Betriebsflihrung der Anlage
macht. Das alte Becken wird zukiinftig als Filt-
ratspeicher genutzt. Das bedeutet, die Belas-
tung der gesamten Anlage, vor allem des Be-
lebungsbeckens beim Schlammpressen, wird
nachdriicklich reduziert. Urspriinglich wurden
wir vom Landratsamt aufgefordert, die vor-
handenen Vererdungsbecken an der Klaran-
lage zu Filtratspeichern umzubauen. Allein die
Erneuerung der Folien hatte uns 110 TEUR ge-
kostet. So haben wir zwar eine teurere, aber
nachhaltigere und auf Dauer kosteneffizien-
tere Losung gefunden. Die gesamten Kosten
fir Planung, Bau, Riickbau beider Vererdungs-
becken und Erneuerung der kompletten SPS-
und Steuerungstechnik liegen bei etwa 300
TEUR. Ein Forderantrag dazu beim Wasser-
wirtschaftsamt ist in Arbeit.




Auf dem Dach der Klaranlage konnten wir ei-
gene Photovoltaik-Module aufsetzen. Der
Platz wurde frei durch ein Repowering von
Modulen durch die Fremdfirma, die seit 2010
die Dachfliche angemietet hat. Installiert
wurde diese PV-Anlage mit 25 kwp zum Eigen-
verbrauch durch die Fa. Friebe aus Ingenried.
Die geringen Kosten von 13 TEUR lassen eine
Amortisierung innerhalb von vier Jahren er-
warten. Den Pachtvertrag der Hauptanlage
der Fremdfirma haben wir nicht verldangert.
Uber die Nutzung, Riickbau oder Abkauf der
100 kwp Anlage entscheiden wir in den kom-
menden Jahren.

Kindertagesstatte Sonnenblume

Schwerpunkte am Kindergarten heuer waren
sicher der Tragerwechsel zur Kinderhilfe Ober-
land und der neue Holzanbau fiir die Krippen-
gruppe. Zurzeit werden 66 Kinder in drei Re-
gelkind- und einer Krippengruppe betreut. Bis
jetzt lauft’s mit dem neuen Trager sehr gut,
vor allem auch wegen dem neuen Leitungs-
team Christina Mdller und Markus Friedl. Wir
sind natdlrlich gespannt auf die erste Abrech-
nung. Der Holzanbau ist seit Anfang Septem-
ber bezogen. Kleine Zusatzarbeiten mussten
noch erledigt werden, wie Kantenschutz und
das Verlegen von Randsteinen. Das neue Miill-
tonnenhaus fehlt auch noch. Im Rahmen des
Umbaus lieBen wir die beiden Erker an Ost-
und Westseite komplett sanieren. Jetzt sind
dort Fenster, Holzstander, Isolierung, Verble-
chung und Putz ganz neu. Die gesamten Kos-
ten fur den Holzanbau liegen bei 260 TEUR,

die beiden Erker kosteten uns jeweils 10
TEUR. Die Verlangerung des Erbpachtvertra-
ges mit dem Bistum Augsburg ist in Arbeit, le-
diglich die notarielle Urkunde fehlt noch. Die
Planungen fiur eine Erweiterung auf Keller-
ebene sind angestoRRen, Bedarfsanerkennung
und Forderzusage fehlen hier noch. Im Keller
soll durch Zusammenlegen von zwei Lagerrau-
men ein Mehrzweck- und Therapieraum ent-
stehen und als Anbau ein weiterer Gruppen-
raum mit Nebenraum und Toiletten.

Dazu erfolgte im Gemeinderat der Durchfiih-
rungsbeschluss zur MaRnahme "Umbau
zweier bestehender Kindergartenraume im
Untergeschoss zu einem Gruppenraum und
Anbau eines neuen Gruppenraumes" im Ge-
baude des bestehenden Kindergartens, Schul-
stralle 8 in Schwabsoien. Damit soll der Kin-
dergarten fiir die nachsten Jahre zukunftsfa-
hig sein.

Sehr viel Zeit investierte der Gemeinderat
heuer in das Thema Kindergartenbus. Unser
alter Bus ist in die Jahre gekommen und er-
hielt nur mit massivem Instanthaltungsauf-
wand eine neue TUV-Plakette. In diesem Zu-
sammenhang priften wir die jahrlich anfallen-
den Kosten dieses gemeindlichen Servicean-
gebotes, das librigens bis auf Altenstadt keine
andere Auerbergland-Gemeinde zur Verfi-
gung stellt. Damit die 8 — 12 Sachsenrieder
Kinder nach Schwabsoien gebracht werden,
sind jahrlich Gber 10.000 EUR an Zuzahlung
notig. Da sind Uberhaupt noch keine Abschrei-
bungen fiir das Fahrzeug oder Anschaffungs-
kosten mit drin, betrifft also fast nur Unterhalt
und Personalkosten. Kénnen und wollen wir
uns als Gemeinde das zukiinftig leisten ist die
Frage, die wir uns alle stellen missen. Sicher
gibt es auch gute Griinde fiir den Einsatz eines
Busses, z.B. Nachhaltigkeit, der Umweltge-
danke, die Parkplatzsituation. Zweimal trafen
wir uns mit den Eltern und bei der Biirgerver-
sammlung in Sachsenried war dies das
Schwerpunktthema. Fir dieses Kiga-Jahr sind
nun die Fahrten groRtenteils gesichert. Die
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Buskosten passten wir an von 15 auf 40 EUR
pro Kind und Monat, um zumindest das Defizit
zu reduzieren. Wie es dann weitergeht, wissen
wir noch nicht. Der Vorschlag, wir kaufen ei-
nen Bus, die Eltern kiimmern sich selber ums
fahren, fand bei den Betroffenen keine Zu-
stimmung. Das ist halt ein sehr emotionales
Thema, das fur viel Unmut sorgte.

Grundschule Schwabsoien

Der Gemeinderat Schwabsoien beschloss die
Durchfihrung der MaBRnahme ,Erweiterung
der bestehenden Grundschule mittels Anbau
an das Gebdude ,Schulstrae 1" in
Schwabsoien".

Auch in der Schule sind wir an der Kapazitats-
grenze angelangt. Noch reichen sechs Klassen-
zimmer. Spatestens ab dem Schuljahr
2027/28 brauchen wir ein siebtes und im
Folgejahr wohl ein achtes Klassenzimmer. Die
Planungen flr eine Erweiterung in Nordrich-
tung laufen. Im Januar 2026 muss beschlossen
werden, wie umfangreich die Erweiterung
werden wird. Neben den Klassenzimmern
mussen Nebenrdaume, das Lehrerzimmer und
das Toilettenangebot wachsen und fiir eine
vernlinftige Mittagsbetreuung mit Essensan-
gebot haben wir momentan Uberhaupt kein
Platzangebot.

Als sehr wichtigen Schritt in eine Erweiterung
konnten wir das Schulgrundstiick aus seiner
Erbpacht herauskaufen. Es gehort nun der Ge-
meinde, was Vieles vereinfacht und auf Dauer
glinstiger ist.

Ganz nebenbei vergaben wir flr zwei weitere
Klassenzimmer im Altbau Material und Arbei-
ten fur Akustikdecken.

Ab 2026 besteht fiir die Eltern ein gesetzlicher
Anspruch auf ganztagige Betreuung ihrer Kin-
der. Dazu wurde durch eine betroffene Mut-
ter dankenswerterweise eine Abfrage bei den
zukunftigen Erstklasslern durchgefiihrt. Dabei

zeigt sich ein deutlicher Bedarf an erweiterter
Betreuung an den Nachmittagen. Wir werden
nicht jede Forderung stillen kdnnen, aber der
Grundbedarf an Obhut und Fiirsorge muss von
uns als Schulverband und Gemeinde gedeckt
werden. Das bedeutet auch zusatzlichen
Raum- und Baubedarf in der Schule. Dank an
dieser Stelle an unsere zwei Damen in der Mit-
tagsbetreuung, Fr. Ettinger-Sahm und Fr. Hel-
mer-Storz fir ihre tolle Arbeit mit den Kin-
dern.

Kirschbichel

Im Mai konnten wir endlich Baulandpreise
festlegen und anschlieRend lief eine Aus-
schreibung zum Verkauf von preisverginstig-
ten Grundstiicken. Der subventionierte Preis
liegt bei 162 EUR/m?, nicht erschlossen, der
reguldre Preis bei 220 EUR/m?. Diese Preise
sind mit dem Bayerischen Gemeindetag, der
Rechtsaufsicht und dem Gutachterausschuss
im LRA abgestimmt. Inzwischen haben wir die
ersten Bauplatze vergeben. Die Notarurkun-
den sind leider noch nicht unterschrieben, da
das laufende  Normenkontrollverfahren
schwierig im Vertrag unterzubringen ist. Die
betroffenen Einheimischen wissen Bescheid,
im Januar sollte es nach Auskunft des Notari-
ats endlich klappen. Uber weitere Vergabe-
runden werden wir im neuen Jahr sprechen.
Anfang 2026 soll hoffentlich (endlich) auch die
gerichtliche Entscheidung zum WA-3 im Be-
bauungsplan Kirschbichel vor dem Bayeri-
schen Verwaltungsgerichtshof fallen.

Zwei weitere Beschliisse zum Kirschbichel tra-
fen wir im Herbst:

Die neu gebaute ErschlieBungsstraRe im Bau-
gebiet erhalt den Namen Kirschbichel.

Fiir samtliche kiinftige Bauantrage im Bauge-
biet Kirschbichel ist ein Baugenehmigungsver-
fahren durchzufiihren zum Schutz fiir die Bau-
werber. Aufgrund der Komplexitat des Bebau-
ungsplanes, den bisherigen Erfahrungen im
Gebiet und dem Normenkontrollverfahren
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wurde dies hierzu dringend vom Planungs-
bliro, der anwaltlichen Vertretung sowie der
Bauverwaltung dem Gemeinderat empfohlen.

Innerortliche Entwicklung

Ich hatte zum Bauernwirt die letzten Wochen
endlich wieder Kontakt zum Erzbistum Miin-
chen-Freising. Die neuen Ansprechpartner
dort kannten allerdings die ganze Geschichte
seit 2018 nicht. Sie mussen sich einlesen und
wollen das Testament der Erblasserin noch
einmal juristisch priifen. Zudem versprachen
sie, das Gutachten Uberarbeiten zu lassen. Po-
sitiv sehe, dass im Oktober die AuRenansicht
des Gebdudes deutlich aufgerdumt wurde
(auBer den Holzplatten) und dass wir uns im
Januar mit dem Erzbistum vor Ort treffen wol-
len. Mal schaun! Gut, dass wir fir Kindergar-
ten und Schule andere, umsetzbare Loésungen
gefunden haben.

Zum Gasthof Post und einem maoglichen Um-
oder Neubau durch das Landratsamt zur Un-
terbringung von Geflichteten wurden uns im
Gemeinderat in 2025 Entwirfe vorgestellt.
Egal, wer dort wie, wann und fir wen Woh-
nungen bauen wird, wir werden mindestens
das Erdgeschoss fir gemeindliche Nutzungen
sichern. Die Prioritdten liegen bei einer Mehr-
arztpraxis und bei einem Biirgercafé.

Unsere Feuerwehren

Im August fand eine groRe, landkreisibergrei-
fende Waldbrandibung im Sachsenrieder
Forst statt. Das Ubungsszenario sah vor, dass
ein Brand ausgehend von der Kniehitte auf
die umliegende Freiflaiche und Nebengebaude
Ubergreift, was letztendlich zu einem Wald-
brand fuhrt. Unsere beiden Wehren aus Sach-
senried und Schwabsoien waren neben acht
weiteren Wehren beteiligt.

Im Ubungsverlauf konnten wichtige Erkennt-
nisse gewonnen werden. So ist die Netzabde-
ckung des Digitalfunks in diesem Waldgebiet
sehr schwierig und bedarf besonderer Vor-
kehrungen. Die Ubungsleitung war gleichwohl
mit der Ubung sehr zufrieden. Die Zusammen-
arbeit der Feuerwehren aus drei Landkreisen
klappte problemlos. Zum Abschluss gab es fiir
alle Ubungsteilnehmer eine Brotzeit am Feu-
erwehrhaus in Denklingen.

Ehre, wem Ehre gebiihrt! An der Blirgerver-
sammlung in Schwabsoien durfte ich unter
Beisein des Kreisbrandrates Riidiger Sobotta
und zahlreicher Feuerwehrler in Uniform zwei
ehemalige Kommandanten zu Ehrenkomman-
danten ernennen.

Johannes Endrall war 16 Jahre, von 2008 —
2024, Kommandant und Vorstand der Freiwil-
ligen Feuerwehr Sachsenried. In seine Amts-
zeit fiel 2013 die Beschaffung einer Tragkraft-
spritze, der Bau des neuen Feuerwehrhauses
in Sachsenried sowie das Fest zum 150-jahri-
gen Bestehen der Feuerwehr Sachsenried in
2023.

Norbert Schmid lGibte das Kommandantenamt
gar 18 Jahre lang von 2002 bis 2020 aus. In
seine Amtszeit fielen der Bau des neuen Feu-
erwehrgeratehauses in Schwabsoien mit Be-
zug in 2005 und die Beschaffung von zwei
Fahrzeugen. Was diese beiden Kameraden fiir
die Gemeinschaft getan haben, verdient unse-
ren hochsten Respekt und Anerkennung!
Allen unseren Feuerwehrkameradinnen und —
kameraden wiinsche ich immer sichere und




gesunde Heimkehr nach Ubung und Einsatz.
Vielen Dank fiir Euren selbstlosen und so
wichtigen Dienst an unserer Gesellschaft.

Auerbergland

Heuer konnten wir wieder gute Zuschiisse
liber das Regionalbudget fiir unsere Vereine
erwirken. Im Auerbergland kdnnen fir Klein-
projekte in den 14 Gemeinden zusammen
jahrlich 100 TEUR vergeben werden. Mit den
beiden Zuschissen fiir den Sportverein zum
Kauf eines Skidoo und die Landjugend Sach-
senried fiir neue Verkleidung der Kiachlabett-
lar liegen wir mit zusammen 11.680 EUR wie-
der gut Gber der eigentlich prozentualen Ver-
teilung. Mit den gefdrderten Projekten der
letzten Jahre, die Ausschanktheke in der Turn-
halle, der Dofkulturkeller der Sanger, dem
Mehrgenerationenplatz in Sachsenried, dem
neuen Zaun am Ursprung wurden wir immer
sehr gut von Auerbergland unterstitzt.

Starkregen mit Uberschwemmungen oder
langanhaltende Trockenheit: Durch die Klima-
verdanderungen werden immer mehr Dorfer
und Stadte in Bayern damit zu kdmpfen ha-
ben. Um diese Folgen abzumildern, hat die
Landliche Entwicklung im Mai dieses Jahres
das Aktionsprogramm "Schwammregionen in

Bayern" gestartet. Schwammregionen spei-
chern Regenwasser in Siedlungsbereichen
und der umgebenden Landschaft besser als
bisher. Ziel ist es, Dorfer und Stadte klimafest
zu machen. Die ILE Auerbergland e.V. ist fur
dieses Aktionsprogramm ausgewahlt worden
als einer von 10 Gemeindeverbiinden in ganz
Bayern. Das Programm wird sich Uber funf
Jahre ziehen und soll sowohl wasserriickhal-
tende und wasserabflussboremsende Formen
der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung,
besondere Flurgestaltung als auch Moglich-
keiten der wassersensiblen Gestaltung im
Siedlungsbereich betrachten. Die Regenfille
am 12. Juli letzten Jahres haben uns gezeigt,
dass wir an verschiedenen Ecken unserer Dor-
fer MaBnahmen bendétigen, die nicht immer
nur das 100 jahrige Hochwasserereignis si-
chern miuissen und eigentlich unbezahlbar
sind. Hier geht es um viele kleine, 6rtliche L6-
sungen zur Verbesserung und keine techni-
schen DammmaBnahmen.

Mit Forderzusage vom Auerbergland moéchten
wir in 2026 gegeniiber dem Maibaum das alte
Wasserrad der Probstimiihle aufstellen, das
dort genau 100 Jahre seinen Dienst zur Ener-
gie- und Krafterzeugung verrichtete. Wir
mochten dieses Rad als Industriedenkmal bei
uns im Muhlendorf platzieren. Die Kosten ge-
samt sollen bei 8 TEUR liegen. Ich empfinde
das als Bereicherung fiir die Dorfmitte und un-

Schwabsoien pflanzt Zukunft —
Streuobst fir alle!
Das Bayerische Staatsministerium fiir Ernah-
rung, Landwirtschaft und Forsten unterstiitzt
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den Kauf von Apfel-, Birnen-, Kirschbaumen
und weiteren Sorten mit bis zu 45 Euro pro
Baum. Die Gemeinde lGbernimmt die gesamte
Organisation der Sammelbestellung, gepflanzt
wird von jedem selbst.

Bereits im letzten Blrgerbrief warb ich fir
diese Aktion und 71 Bdaume wurden in
Schwabsoien und Sachsenried schon bestellt.
Leider konnte im Herbst die Auslieferung nicht
mehr erfolgen und wurde ins Frihjahr verlegt.
Das bedeutet aber, dass wir nachbestellen
konnen. Wer noch mitpflanzen mdchte, findet
alle Informationen demnéachst auf unserer
Homepage. lhre Bestellung brauchen wir bitte
bis 05.02.2026 bei der Gemeinde. Natirlich
kdnnen Sie sich dort auch direkt informieren
und vor Ort bestellen.

GMZ Sachsenried

. Gemeinde Schwabsoien @\
A LANDKREIS WEILHEIM-SCHONGAU 10) E

www. schwabsoien de

BEKANNTMACHUNG

Die Gemeinde Schwabsoien sucht zum
nachstmaglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft (m/w/d

fiir das Gemeindezentrum Sachsenried
fiir ca. 3 Wochenstunden.

¢ Reinigung und Raumpflege
o Kleine Hausmeistertatigkeiten

Bei Interesse melden Sie sich telefonisch oder schriftlich an:

Gemeinde Schwabsoien oder direkt bei:
Schongauer Str. 1 2. Birgermeister
86987 Schwabsoien Michael Kégel
Tel: 08868-231

gemeinde@schwabsoien,bayern.de

Wir suchen eine neue Reinigungskraft flirs
GMZ. Bei Interesse bei 2. BGM Michael Kogel
oder der Gemeinde melden.

Energieberater Hr. Fischer aus Rettenbach hat
uns einen Sanierungsfahrplan fir das GMZ er-
stellt. Ziele sollen Wert- und Substanzerhalt
des Gebdudes und der Nutzerkomfort sein.
Mogliche MalRnahmenpakete umfassen mit
Fassade, Dachhaut, Fenster, Tliren, Heizung,

Luftung und Licht den kompletten Bestands-
korper. Wir beschlossen im Oktober, dass wir
in den Erhalt dieses Gebaudes tUber mehrere
Jahre verteilt, viel Geld investieren mochten.
Der erste Schritt dazu soll sein, Fenster und
AulRlenddmmung in 2026 auszuschreiben. Der
Fokus soll auf dem Erforderlichen liegen, kiinf-
tige Schnittstellen mitbedacht werden und lie-
ber eine zeitliche Staffelung in Angriff genom-
men werden, als halbe Sachen durchzufiihren.

Bekanntgaben

Seit 2023 liefen die Planungen fir den Aufbau
der ,Helfer vor Ort“-Gruppe (HvO) in den Ge-

meinden Ingenried, Schwabbruck,
Schwabsoien und Altenstadt. Mittlerweile en-
gagieren sich 20 ausgebildete Ersthelfer, die
bei medizinischen Notfadllen schnell und pro-
fessionell Hilfe leisten — bevor der Rettungs-
dienst eintrifft. Gerade in landlichen Gebieten
konnen wertvolle Minuten vergehen, bis Ret-
tungsdienst oder Notarzt am Einsatzort sind —
insbesondere bei unglinstiger Witterung oder
langeren Anfahrtswegen. Die HvO-Gruppe
schlief3t diese Licke und sorgt dafir, dass le-
bensrettende MaBnahmen sofort beginnen
konnen. Mit groRem Engagement und Fach-
wissen leisten auch vier Damen und Herren
aus Schwabsoien und Sachsenried einen wich-
tigen Beitrag zur schnellen medizinischen Erst-
versorgung in unserer Region — ehrenamtlich,
zuverlassig und rund um die Uhr einsatzbereit.
Bei Interesse mitzumachen, kénnen Sie sich
gerne bei der Gemeinde melden!

Zusammen mit Landratsamt und Staatlichem
Bauamt fand im September eine Verkehrs-
schau als Ortstermin zur Ausfahrt von der
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SchulstralRe in die Schongauer Str. statt. Durch
mehrere stindig geparkte Fahrzeuge auf der
Stralle wurde mehrfach bemangelt, dass Aus-
fahrten und Durchfahrten beschrankt wiirden
und eine Gefahr fiir Verkehrsteilnehmer ent-
steht. Beim Ortstermin wurde von den Fach-
behorden keine konkrete Gefahrdungssitua-
tion festgestellt. Die Fahrzeuge dirfen inner-
orts dort parken und fiihren regelmaRig zu ei-
ner Reduzierung der gefahrenen Geschwin-
digkeit auf der Hauptstralle. Eine Situation,
wie hunderte andere im Landkreis, so die Aus-
sage. Fiur ein Halteverbot an besagter Stelle
gibt es leider keine rechtliche Begriindung.
Und wenn der Besitzer sich weigert, Verdande-
rungen vorzunehmen, auch keine rechtlichen
Moglichkeiten.

Fiir medizinische Notfélle stehen im Gemein-
degebiet drei frei zugdngliche Automatische
externe Defibrillatoren (AED) zur Verfligung.
Diese befinden sich in Schwabsoien in der Fili-
ale der Raiffeisenbank, Schongauer Str. 1, am
Eingangsbereich der Fa. Eirenschmalz, Alten-
stadter Str. 4, und in Sachsenried am Gemein-
dezentrum, Sachsenrieder Forststr. 1.

Eine Bitte an alle Grundstiicksbesitzer: Bitte
schneiden Sie ihre Blische, Baume und Hecken
regelmaRig so zurlick, dass der o6ffentliche
Verkehrsweg frei zur Benutzung bleibt und
nicht in seiner Breite und Hohe eingeschrankt
wird. Riickschnitte zur Verkehrssicherheit sind
das ganze Jahr moglich, Kahl- und Komplett-
schnitte sind zum Schutz der bewohnenden
Tiere nur zwischen Oktober und Februar er-
laubt. Bitte denken Sie auch an das rechtzei-
tige Schneerdumen im Winter und das ganz-
jahrige Freihalten der Gullys zur Aufnahme
von Oberflachenwasser. Vielen Dank!

Falls Sie beabsichtigen, Grundstiicke im Ge-
meindegebiet zu verduBern, sprechen Sie
bitte mit der Gemeinde. Wir haben grundsatz-
liches Kaufinteresse an allen Arten von Grund-
stucken.

In Schwabsoien steht beim alten Holzlager-
platz ndhe unseres Dorfladens ein Container
von Schiitzen und Sportverein. Wenn ihr dort
euer reines Altpapier einwerft, unterstitzt ihr
tatkraftig die beiden Vereine. In Sachsenried
wird vier Mal im Jahr Papier eingesammelt,
die Termine dazu rechtzeitig veroéffentlicht.

Bitte melden Sie alle Anderungen an
Gebduden oder Grundstiicken zeitgerecht
dem Finanzamt. Dazu gehoren unter anderem
bauliche Veranderungen, Erweiterungen,
Abrisse, Nutzungsanderungen oder
Flachendanderungen. Genaue Infos zu einer
Grundsteueranderungsanzeige finden sie
unter www.grundsteuer.bayern.de. Vielen
Dank fur Ihre Mithilfe.

Die Integrierte Leitstelle (ILS) Oberland startet
ab 01.01.2026 die neue Online-Plattform
raumfeuer.de. Mit dieser Homepage wird die
Anmeldung von Nutz-, Brauchtums- sowie
Daxnfeuer deutlich effizienter und die ILS
Oberland entlastet. Ziel st es, die
Anmeldungen zu erleichtern und eine
unkomplizierte Abwicklung der
Feueranmeldungen zu gewabhrleisten.

Seit kurzem betreiben wir fiir Vereine und Ge-
meinde einen gemeinsamen WhatsApp-Ka-
nal. Einfach scannen und folgen.

VA

Schwabsoien aktuell

g
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http://www.grundsteuer.bayern.de/
http://räumfeuer.de/

KOMMUNAL Die Kommunalwahlen in 2026 werfen ihre groflen Schatten voraus. Im
WAHL 2026 November fanden in beiden Ortsteilen die Aufstellungsversammlun-
gen statt. Insgesamt 23 Biirgerinnen und Blrger erkldrten sich bereit,

4 A zur Wahl fiir den Gemeinderat zu kandidieren. Im Januar werden beide

| : Wahlergemeinschaften mit eigenen Flyern ihre Kandidaten noch vor-
I\'* " stellen. Hier schon mal vorab zwei Bilder mit den Namen der Damen
il =

, und Herren. Machen Sie von lhrem Wahlrecht Gebrauch und bestim-
<) Deine Wahl.

Sonntag, 8. Mdrz

men Sie mit — gerne auch per Briefwahl!

Dorfliste Schwabsoien (Foto: Schongauer Nachrichten)

v.v.l. Leonhard Lautenbacher sen., Eugen Guffler, Selina Kempter, Bernhard Starker, Johannes Hofle,
Norbert Schmid. h.v.l. BGM-Kandidat Manfred Schmid, Christoph Obermeier, Stefan Feneberg, Gab-
riele Jocher, Johannes Lang, Christine Sulzenbacher, Daniel Sinn. Ersatzkandidaten: Lukas Sulzenba-
cher und Leonhard Lautenbacher jun.

Sachsenrieder Liste

v.v.l. Brigitte Weiher, Maria JanBen, Sabrina Bair, Michael Hampe. h.v.l. Alexander Kratschmer, An-
dreas Kirchmayr, Alexander Weiher, Florian Kagermeier, Tobias Friegel, Magnus Holzmann, Michael
Kogel.
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Wir mochten anstiften — Projektideen gesucht!

Liebe Birgerinnen und Birger,

in Schwabsoien und Sachsenried entstehen immer wieder gute Ideen: kleine Projekte, neue Im-
pulse, engagierte Vorhaben, die das Miteinander bereichern. Oft fehlt jedoch der entscheidende
Anstof3, um aus einer ldee Wirklichkeit werden zu lassen. Genau hier moéchten wir anstiften.

Die Biirgerstiftung Schwabsoien-Sachsenried mdchte vorhandene Spendengelder gezielt einsetzen,
um Vorhaben moglich zu machen, die sonst vielleicht nicht oder nur schwer umsetzbar waren. Im
Rahmen dieser Ausschreibung sollen bis zu flinf Projekte mit einer Férdersumme von jeweils maxi-
mal 1.000 Euro unterstiitzt werden — als Startschuss, Mutmacher und Zeichen der Wertschatzung
fr Ihr Engagement vor Ort.

Wir laden alle Birgerinnen und Blrger, Einzelpersonen, Vereine und Initiativen herzlich ein, ihre
Projektideen einzureichen — wichtig ist allein, dass das Projekt dem Stiftungszweck dient und unse-
rer Gemeinschaft zugutekommt.

Gesucht werden Projekte, die das gesellschaftliche Miteinander starken, Menschen zusammenbrin-
gen, kulturelle, soziale, 6kologische oder generationeniibergreifende Impulse setzen und unsere
Ortsteile lebenswerter machen.

So kénnen Sie mitmachen:

e Reichen Sie eine kurze Beschreibung Ihres Projekts ein (Idee, Ziel, Zielgruppe, Kostenrahmen).
e Der beantragte Forderbetrag darf maximal 1.000 Euro betragen.

e Die Umsetzung sollte im Jahr 2026 erfolgen.

Einreichungsfrist ist der 28. Februar 2026. Die Einreichung kann per E-Mail oder schriftlich an die
Gemeinde erfolgen. Uber die Férderung entscheidet der Stiftungsrat der Biirgerstiftung
Schwabsoien-Sachsenried. Die Auswahl der Projekte erfolgt im Marz, die Bekanntgabe der gefor-
derten Vorhaben im April 2026.

Trauen Sie sich, lhre Idee einzubringen. Lassen Sie uns gemeinsam anstiften und zeigen, was blir-
gerschaftliches Engagement in Schwabsoien und Sachsenried bewirken kann.

Herzliche GriiRe
Ihre Blrgerstiftung Schwabsoien-Sachsenried — fiir alle ein Gewinn!

Biirgerstiftung W
Schwabsoien - Sachsenried

" PS.: Vielen Dank den zahlreichen Spenderinnen und Spendern der
letzten Monate und Jahre, besonders nach den Trauerfallen Hubert

Lederle, Willi Helmer, Hella Eich und Hanni Grohnert.

Sie wollen mehr (ber unsere Biirgerstiftung erfahren? Auf unserer Homepage
www.schwabsoien.de oder unter www.sparkasse-oberland.de/stiftung erwar-
ten Sie viele Informationen lber die Moglichkeiten, die Blrgerstiftung zu unter-
stlitzen oder lGber mogliche Férderzwecke.

V.i.S.d.P.: Gemeinde Schwabsoien, 1. Bgm Schmid, Schongauer Str. 1, 86987 Schwabsoien, Tel. 08868/231,
gemeinde@schwa bsoien.bavern.de . Infos auch auf Instagram unter manfred.m.schmid
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